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Schwurgerichtshof zu Halle
Sitzung vom 26 Juni

Gerichtshof und Gerichtsschreiber wie bisher Staats
anwaltschaft vertreten durch Staatsanwalt Voswinckel

Als Geschworene waren ausgeloost Kranig Kauf
mann hier Röpert Oekonom und Ziegeleibesitzer in Stums
dorf Grab Fabrikant hier Joch Bierbrauereibesitzer in
Kelbra Rühl Grubenbesitzer in Bitterfeld Stumme Ritter
gutspächter in Brücken Beil Gutsbesitzer in Kutten Barth
Rittergutsbesitzer in Dorf Alsleben Landmann Bildhauer
hier Knapp Buchhändler hier Fach Rentier in Eisleben
Balljö Uhrmacher hier

Als Vertheidiger fungirten Justizrath Kruckenberg und
Rechtsanwalt Wippermann

In heutiger Sitzung wurde zunächst gegen den Arbeiter
Ludwig Herhold auch Ehrhold genannt in Aschersleben
wohnhaft in Ballenstedt im Jahre 1846 geboren verhei
ratet Vater zweier Kinder ohne Vermögen in Landwehr
verhältnissen Inhaber der Kriegsdenkmünzen von 1866
1870/71 verhandelt welcher sich auf die Anklage des ver
suchten Straßenraubes zu verantworten hatte

Am 28 Februar d Js war die verehelichte Köhler
aus Gerbstedt mit der Butter des Ritterguts Gerbstedt in
Sandersleben zum Verkauf gewesen Nach dem Verkaufe
derselben trat dieselbe Nachmittags den Rückweg nach Gerb
stedt an indem sie den Erlös für die Butter in Höhe von
etwa 25 Thalern in ein Täschchen gepackt und dieses in
ihrem Bntterkübel verborgen hatte Unterwegs traf sie auf
den Angeklagten welcher sie ohne Weiteres anfiel mit dem
Ausrufe Geld her an die Brust faßte hin und her
schüttelte und zu Boden warf Auf die Versicherung der
Frau Köhler daß sie kein Geld bei sich habe sing der An
geklagte an deren Kleider zu durchsuchen ohne indessen das
Geld zu finden Inzwischen machte sich die Frau gewaltsam
los sie wurde aber noch wiederholt von dem Angeklagten
niedergerissen auch mit einem dicken Knotenstocke welchen
derselbe bei sich trug geschlagen und mußte sich mit Auf
bietung aller Kräfte wobei sie auch ihre Nägel gebrauchte
wehren Erst als menschliche Stimmen in der Nähe laut
wurden ließ der Angeklagte von der Frau Köhler ab und
entfernte sich Letztere machte in Gerbstedt sofort Anzeige
von dem Raubanfalle und gelang es den Angeklagten in
Sandersleben zu verhaften Derselbe gab zwar ein Zu
sammentreffen mit der Frau Köhler zu wollte aber nur
einen Scherz gemacht oder wie er später vor dem Unter
suchungsrichter angab einen unsittlichen Antrag an die Frau
Köhler gerichtet haben Derselbe wurde durch das Zeugniß
der Frau Köhler indessen vollständig überführt und durch
das Verdikt der Geschworenen der Anklage gemäß für schuldig
befunden Auch lehnten die Geschworenen die Annahme
mildernder Umstände welcher auch die Staatsanwaltschaft
widersprach ab

Die Staatsanwaltschaft beantragte 5 Jahr Zuchthaus
5 Jahr Ehrenverlust und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht
Der Gerichtshof erkannte auf 4 Jahr Zuchthaus 4 Jahr
Ehrenverlust und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht

Ferner wurde verhandelt gegen den Kutscher Johann
August Jonach aus Halle in Wittenberg geboren 48 Jahr
alt evangelisch Vater dreier Kinder bisher nicht bestraft
wegen Verbrechens der Bigamie

Der Angeklagte hatte sich am 20 Dezember 1851 mit
Johanne Rosine Jentzsch in Mörtitz verheirathet und in
dieser Ehe zwei noch lebende Kinder erzeugt Seit 18 bis
19 Jahren hatte der Angeklagte seine Familie verlassen und
lange Zeit nichts von sich hören lassen Vor ca 7 Jahren
hatte seine Frau wieder einmal Nachricht von ihm erhalten
es aber nunmehr abgelehnt wieder zu ihm zu ziehen Am
22 September 1875 ließ sich der Angeklagte obwohl er
wußte daß seine Ehefrau noch lebte vor dem Standesamte
Hierselbst mit Marie Krause ehelich verbinden indem er so
wohl den Standesbeamten als auch seine zweite Ehefrau in
den Glauben versetzte daß er noch Junggeselle sei Auch
aus dieser zweiten Ehe ist ein Kind vorhanden Der An
geklagte mußte seine Schuld einräumen Es wurde jedoch
unter Zuziehung der Geschworenen verhandelt da Seitens
der Vertheidigung in Widerspruch mit der Staatsanwalt
schaft mildernde Umstände in Antrag gebracht wurden Die
als Zeugin vernommene erste Ehefrau des Angeklagten schob
die Schuld des Unfriedens und des darauf erfolgten Weg
ganges ihres Mannes auf den letzteren welcher bereits
während ihres Zusammenlebens die eheliche Treue gebrochen
haben sollte Allerdings mußte sie selbst ebenfalls zugestehen
im Laufe der Jahre die eheliche Treue nicht bewahrt zu
haben Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage und
nahmen mildernde Umstände an Der Angeklagte wurde zu
3 Jahren Gefängniß und L Jahren Ehrenverlust verurtheilt

Tod ttttö Leben
Aus dem Französischen der Louise Bertin übersetzt von

Emma Haller
Wenn Tod des Lebens Ziel warum doch auf den Wegen

Voll Pracht und voller Reiz so viele Blumen stehn
Und wenn sie sterben bei des Herbstes Sturm und Regen
Warum mit feuchtem Blick sie dann entschwinden sehn

Wenn Zweck das Leben selbst warum doch auf den Wegen
Der Stein im Grase liegt an Blumen Dornen stehn
Daß du auf deiner Bahn nicht darfst die Füße regen
Willst du sie nicht benetzt mit Blut und Thränen sehn

Donnerstag den 38 Znni

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 25 Juni

Aufgeboten Der Handarbeiter G Mähnert und
verw M Fr Schaaf Schützengasse 4 Der Kaufmann
W Böhr und A Bergmann Raguhn Der Arbeiter H
A Heidenreich Alsleben und W Eh C Uerberscher Halle

Eheschließungen Der Kesselschmied A Rockmann
kl Schlamm 2 und W Köhler Weingärten 9

Geboren Dem Polizei Boten L Becker ein S
gr Wallstraße 17 Dem Schlosser O Grauert ein S
3 Vereinsstraße 6 Dem Fabrikbesitzer A Taatz ein S
Merseburgerstraße 8 o Dem Halloren G Ebert eine T,
Kellnergasse 8 Dem Schuhmacher E Fischer eine T
Herrenstraße 10 Dem Schulvoigt C Berbig ein S
Weingärten 20 Dem Maurer H Inzer eine T kleine
Brauhausgasse 4 Dem Schlosser E Turley eine T
Brunnengasse 8 Dem Buchhalter C Minner ein S
Böllbergerweg 10 Ein unehel S Entbindungs Jnsti
tut Dem Restaurateur W Pabst ein S Rathhaus
gasse 10

Gestorben Des Kastellan C Schmidt Ehefrau
Pauline geb Schleifarth 58 I 2 M 7 T, Brustfellent
zündung Rathhausgasse 20 Des Schlosser F Gren
zendorf S Hans 4 M 10 T Durchfall Beesenerstr 2

Des Handarbeiter H Eellarius S Gustav 1 I 14 T
Diarrhöe alter Markt 4 Die Wittwe Christiane Käh
ling geb Rüprich 74 I 2 M 24 T Wassersucht Mar
tinsgasse 5 Des Maurer A Wagner Ehefrau Wilhel
mine geb Müller 33 J 3 M 15 T Lungenschwindsucht
Gartengasse 10 Des Klempnermeister A Reuscher Ehe
frau Friederike geb Jentzsch 69 I 6 M 20 T Lungen
lähmung Graseweg 18 Der Rentier Friedr Kertscher
64 I 10 M 11 T Gehirnleiden Jägerplatz 5 Des
Handarbeiter E Schors T Minna Elsbeth 3 M 12 T
Atrophie Taubengasse 1 Der Maurer Heinrich Roland
22 I 10 M 24 T Schwindsucht Strafanstalt

Meldung vom 26 Juni
Geboren Dem Restaurateur H Heine ein S

Fleischergasse 19 Dem Handarbeiter A Fritsch ein S
Unterberg 22 Dem Fuhrherrn F Barth eine T
Schützengasse 20 Dem Gärtner E Schotte ein S
Franckensplatz 1

Gnstav Adols Verein
Die statutengemäße jährliche General Versammlung

des hiesigen Zweig Vereins zur evaug Gustav Adols Stif
tung wird nächsten Donnerstag den 28 Juni Nach
mittag 6 Uhr im kleinern Saale der stiidt Schützens
gesellschaft abgehalten werden und laden wir zur Theil
nahme die verehrl Mitglieder unseres Vereins hierdurch
gebührend und ergebenst ein

Tagesordnung Rechnungs Abnahme Bericht Ver
wendung des Einnahme Ueberschusses Vorstandswahl Pro
vinzial Versammlung

Der Borstand
Weicke Focke

Vermischtes
Im Leipziger Tageblatte lesen wir folgendes Ein

gesandt

Zur Schleppenfrage Der letzte Sonntag hat unseren
armen Lungen wieder durch die Rücksichtslosigkeit unserer
Damen eine solche Menge Staub zugeführt daß man schier
in Verzweiflung gerathen konnte und Einsender dieses war
mehrmals nahe dabei die voranschreitenden Damen um das
Ausnehmen ihrer Kleider zu bitten wenn ihn nicht die
Ueberzeugung daß dies als Beleidigung ausgenommen würde
davon abgehalten hätte

Aber es ist ihm eine Idee gekommen deren Ausfüh
rung uns von den Schleppen befreien könnte Rücksichts
losigkeit gegen Rücksichtslosigkeit

Man lasse einfach Tausende von sauberen Karten
drucken mit der Ausschrift

Die geehrte Dame wird höflichst gebeten ihre
Schleppe aufzuheben

Ein Dienstmann denen jetzt überhaupt etwas mehr
Verdienst nichts schaden kann wird immer zur Hand sein
um mit höflicher Verbeugung die Karte abzugeben und an
dieser unschuldigen Mittelsperson kann Niemand seine Rache
auslassen

Haben aber unsere Schönen in wenigen Minuten 25
Karten angeboten bekommen so ist Schreiber überzeugt daß
entweder die Dame verschwunden ist oder die Schleppe
aufgehoben wird

Wer solche Schleppenkarten drucken läßt macht sicher
sein Geschäft und Einsender Dieses wird davon fleißig Ge
brauch machen

Sonntagsfeier und Sonntagsschändung ein Auf
ruf an das deutsche Christenvolk so lautet der Titel eines
vom Verein f i M in der Grafschaft Mark herausgegebe
nen Flugblattes das in kurzem Wort und in gesundem
Sinn das Nöthige sagt Es ist vom Pfarrer C Marpe in
Dinker bei Welver Westfalen 300 Exempl für 2,20
zu beziehen und ist weitester Verbreitung werth

Mn Nothschrei der auch für andere Städte paßt
An das Badekommissariat in Kissingen wurde folgende offene
Bitte gerichtet Es sind den Herren welche im Kurgarten
rauchen wollen bestimmte Alleen bezeichnet wo dies gestattet
ist doch viel mehr als durch das Rauchen wird vorzüglich
für Brust und Augenleidende der Aufenthalt im Kurgarten

1877

unmöglich gemacht durch den Staub dies können und
werden die Herren Aerzte bekunden welchen mehrere Da
men durch das Schleppenlassen ihrer Kleider kalt lächelnd
dort hervorrufen Ich wage deshalb an ein wohllöbliches
königliches Badekommissariat die hiermit begründete und
auch durch die Gerechtigkeit gebotene ganz gehorsamste Bitte

denjenigen Damen welche im Kurgarten ihre Klei
ner am Boden schleppen lassen wollen eine be
stimmte zu diesem Zwecke gesprengte Allee anzu
weisen

Im Namen vieler Brust und Augenleidenden
Bachmann Kurgast

Duisburger Konferenz für innere Mission Es
war die Behandlung der Trunksucht welche als Hauptgegen
stand auf der Tagesordnung stand Dr Nasse aus Ander
nach hatte das Referat über das Thema Die Behandlung
der Trunksucht in besonderen Asylen übernommen Dr
Nasse theilte mit daß er schon vor 25 Jahren der hier
behandelten Frage nahe getreten sei Gerade der Irrenarzt
habe am meisten Gelegenheit die Folgen der Trunksucht zu
beobachten denn furchtbarer als die sittliche und finanzielle
hefte sich die geistige Zerrüttung der Trunksucht an die
Fersen Aber kein Laster macht auch den sittlichen Charakter
so hinfällig als das der Trunksucht Neigung zu Unwahr
heit und Diebstahl Verlust der Selbstachtung Lebensüber
druß sind die häufigen Folgen Nach einer Erhebung in
England und Wales sind 52 pCt der Verbrecher in einem
Jahre direkt durch den Trunk ins Verbrechen gerathen in
direkt eine noch größere Zahl Nach Dr Engel s Ermitte
lung statist Bureau in Berlin sind 46 pCt der Gesammt
zahl der Verbrecher durch den Trunk ins Zuchthaus ge
kommen Betreffs der Selbstmorde bei Gewohnheitstrinkern
liegt aus Frankreich eine genaue Statistik vor darnach
waren 1869 unter allen Selbstmördern 13 pCt durch
Trunksucht zu ihrer That veranlaßt eil französischer Arzt
ermittelte unter 4600 Selbstmordfällen 530 als in Folge
der Trunksucht geschehen Trunksucht und Armuth in
England stellte sich heraus daß unter einer Million öffent
lich unterstützter Armer 800,000 Trinker seien Ganz be
sonders lastet auf der Trunksucht der Fluch der Erblichkeit
Nach amerikanischen Ermittelungen sind die in Folge von
Trunksucht begangenen Verbrechen bei Menschen deren Eltern
aus demselben Grunde bestraft worden so zahlreich daß sie
2S pCt der Verbrechen überhaupt ausmachen Die
Kinder von Trinkern sind sehr oft Idioten In einer eng
lischen Anstalt war unter 2000 schwach und irrsinnigen
Armen der dritte Theil in Folge des Trunkes in jenen Zu
stand gerathen Die Prozentzahlen der in die Irrenhäuser
in Folge von Trunksucht Aufgenommenen werden verschieden
angegeben in Siegburg z B waren es 28 pCt der dort
befindlichen Männer bedenkt man daß vielfach nur die
gemeingefährlichen Irren den Anstalten übergeben werden so
begreift sich leicht daß jene Prozentzahlen aus alle Fälle zu
niedrig sein müssen Dr Nasse führte Zahlen und That
sachen an die auf vermehrten Branntweinkonsum schließen
lassen es ist keineswegs richtig daß durch die Verbreitung
des Bieres der Branntweingenuß sich verringert hat Von
Erfolgen staatlicher Maßregeln sowohl als auch freiwilliger
Bestrebungen gegen das Laster des Trunkes war nicht viel
zu berichten Vor Allem so schloß Dr Nasse diesen Theil
seiner Ausführungen entbehren wir noch der staatlichen
Anerkennung der Trunksucht als straffällig an sich Dr
Nasse ging sodann zu den Heilversuchen über Schließen
sich die Krankenhäuser den Trinkern sobald das Stadium
des Deliriums vorüber ist entlassen die Irrenhäuser sie
sobald die Gemeingefährlichkeit des Zustandes zurückgetreten
ist sind die Resultate der Privatinstitute gewöhnlich von der
Art daß man besser einen Schleier darüber zieht so bleibt
nichts Anderes übrig als die Gründung besonders für die
Trunksüchtigen eingerichteter Asyle Dr Nasse entwickelte
mit Bezugnahme aus amerikanische Ersahrungen und Urtheile
englischer französischer und deutscher Autoritäten die Prin
zipien nach denen ein Asyl der Art zu gründen und zu
leiten sei Die Verhandlung in welcher als Korreferenten
der Asylvorsteher Pfarrer Hirsch aus Lintorf und der Di
rektor der westfälischen Provinzial Jrrenanstalt Dr Vorster
auftraten endete mit dem Beschluß den Provinzialausschuß
für innere Mission mit den vorbereitenden Schritten zur
Gründung eines Asyls für Trunkenbolde zu beauftragen

Ev Korr
Am Sonntag früh wurde in Potsdam einer der

ältesten Veteranen der Generallieutenant v Arnim begra
ben Die allerletzten Augenblicke dieses im 82 Jahre ver
storbenen und lange bettlägerig gewesenen alten Herrn waren
wirklich mehr als originell Er klingelte nämlich nach fei
nem Diener Dieser stürzt ins Zimmer und fragt Excel
lenz befehlen Friedrich jetzt fahre ich ab Sprachs
und fiel todt zurück auf die Kissen

Witterungsvericht vom 25 Juni
8 Uhr Morgens

Barometer Nord West Deutschland etwas gefallen sonst
gestiegen Wärme verhältnißmäßig wenig verändert Nord
seegebiet beginnende Trübung und Auffrischen der südwest
lichen Winde sonst ist das Wetter vorwiegend Heiter und
trocken bei leichtem Winde

l DviinvrstÄA 6 II Volkssoliuls

LMA NitZI 5 VoretWok



Ein blühender Asklepiastock zu verkau

fen Gartengasse 7Umzngsh verk einen 2thür birk Kleiders
sekretär fast neu ein gut erh Sopha
Bettstellen fast neu Stühle und mehreres
Anderes billigst passend für Anfänger

kleiner Sandberg 13 I
Zwei Stück neue Koffer passend für

Mädchen Tische Waschtisch Küchenspind
ein komplettes Bett mit Federmatratze Betts
gestell Spie gel verkauft Lindenstraße 22 II

Neue und gebrauchte Möbel verkauft

billig Brunoswarte 6
Zwei Bettstellen ein Tisch u M a S

sind wegzugshalber billig zu verkaufen
Liliengasse 2 2 Treppen

2 Regale 1 Tisch verk Reilsstraße 9
Einige Möbel umzugshalber zu verkaufen

kleine Wallstraße 6 2 Tr
Ladentisch zu verk Breitestraße 17 I
Gebr Fenster u Laden gr Backtrog

alten Eckschr auk ve rk billig Böllbergasse 1 p
Ein blühender Oleander zu verkaufen

Oberglaucha Schützengasse 16

Ein guterSchleifstein ist zu verkansen
Margaretheustratze 2 2 Tr

Hauspähue Lindenstraße 14

Ein Heckbauer ist billig zu verkaufen
Harz 33

Wachs Hofs od Zughund verk Hasenstr 3
Läuferschweme verk Strohhofsspitze 3

2 30W Stück gut erhaltene Guano
Säcke suchen zu kaufen

Hypotheken
nur gute werden gekauft durch

E Lotz Kellnergasse 9

Gin Lehrling
kann bei mir unter günstigen Bedingungen
placirt werden

lirüniiiK Maschinenfabrik
Halle a/S Geiftstratze 50

l Gesucht wird sofort ein gesittetes Mädchen
im Alter von 12 14 Jahren zur Abwartung
eines Kindes für die Nachmittagsstunden

Karlsstraße 21g, part
Ein tücht Küchenmädchen w zum 1 Juli

gesucht Barfüßerstraße 5
Ein rechtliches Dienstmädchen wird zum

1 Juli oder 1 August gesucht Näheres in
der Expedition d Bl

Ein ordentliches fleißiges Dienstmädchen w

gesucht Harz 8 II rEin junges reinl Mädchen zum 1 Juli in
Dienst gesucht Schülershof 12 i L

Ein Mädchen von 14 17 Jahren w zum j
1 Juli für den ganzen Tag gesucht

Alter Markt 21 i L

Bekanntmachung
Den Besitzern von Privatleitungen welche zum Sprengen der Straße Höfe und

Gärten mittelst Schlauchs oder Gießkanne zum Betrieb von Fontainen zum Spülen von
Closets und Pissoirs oder M gewerblichen Zwecken Wasser aus der Städtischen Wasserleitung
verwenden oder zu verwenden beabsichtigen werden soweit sie nicht bereits die vorschriftsmäßige
Anmeldung im Bureau des Wasserwerks bewirkt haben folgende Paragraphen des Wasser
werks Reglements hierdurch in Erinnerung gebracht

Z 12 Der Besitz einer Privatleitung giebt die Befugniß aus derselben alles zum
hauswicthschastlichen Gebrauche sämmtlicher Hausbewohner sowie alles zum Betriebe der in
Anmeldung angegebenen Gewerbe resp für die sonstigen darin bezeichneten Zwecke erforder
liche Wasser und zwar mittelst besonderer Leitungen in die einzelnen Räume oder mittelst
bloßer Zapfhähne oder Wasserständer innerhalb der Häuser Gärten oder Höfe zu entnehmen
Jede Entnahme von Wasser zu andern Zwecken als zum hauswirthschaMchen Gebrauche ohne
vorherige Anmeldung und jede Vorrichtung zur heimlichen Ableitung des Wassers zu anderen
Zwecken ist untersagt und strafbar Auch darf dasselbe nicht durch Nachlässigkeit oder aus
Muthwillen vergeudet noch an nicht im Hause wohnende Personen sei es gegen Entgelt oder
unentgeltlich abgelassen werden

Insbesondere ist es sofern nicht etwas Anderes ausdrücklich in dem revidirten Au
meldebogen oder sonst schriftlich bewilligt worden und außer bei Pissoirs nicht gestattet
das Wasser aus irgend einem Theile der Leitung beständig laufen zu lassen

Auch bei Benutzung des Wassers zum Besprengen der Gärten Pflanzen Straßen
und Höfe darf ein freies Laufenlassen nicht stattfinden vielmehr muß Derjenige welcher die
Besprengung ausführt die Ausflußmündung des Schlauches oder der Spritze in seiner Hand
behalten oder die Besprengung durch eine versetzbare rotirende Spreug Vorrichtuug bewirken
Feuerhähne d h Vorrichtungen die mit einen oder mehreren Hähnen zum Anschrauben
von Schläuchen versehen sind und stets gefüllt erhalten werden kann der Besitzer einer
Privatableitung in beliebiger Zahl anbringen es dürfen dieselben aber ausschließlich nur bei
Feuersgefahr geöffnet werden

13 Coutraventionen gegen die in vorstehendem H enthaltenen Vorschriften wer
den nach Maßgabe der zum Schutz der Städtischen Wasserleitung erlassenen Polizei Verord
nung mit einer Polizeistrafe von 9 bis 15 im Rückfalle mit einer solchen von 15 bis
30 geahndet

Wer die Privatleitung zur Entnahme von Wasser für gewerbliche oder andere der
Bezahlung unterliegende Zwecke ohne Anmeldung benutzt oder an derselben Vorrichtungen
zur heimlichen Entnahme von Wasser anbringt hat neben der strafrechtlichen Verfolgung eine
Strafe von 75 bis 150 verwirkt

Außerdem bleibt der Coutravenient verpflichtet das vergeudete Wasserquantum zu
bezahlen Die Dienstherrschaft sowie der Besitzer der Privatleitung resp dessen im Hause
wohnender Bevollmächtigter welche wissentlich Contraventionen der vorgedachten Art seitens
der Hausbewohner dulden sind obigen Strafen gleichfalls unterworfen und haften solidarisch
für das vergeudete Wasser

Halle a/S den 2 Juni 1877 Der Magistrat
Bekanntmachung

Sonnabend den 7 Juli d Js Vormittags von 8 Uhr ab sollen verschie
dene nicht ferner im Post bezw Telegraphendienste verwendbare Ausstattungsgegenstände
als lederne Taschen mehrere Balkenwaagen und Briefwaagen einige Briefbeutelmesser
mehrere Kilo Schriftgut und 2 alte Bureauuhren Regulatoren ca 200 Kilogr altes
Papier Pappdeckel zc verschiedenes herrenloses Reisegepäck als seidene und wollene Regcii
nnd Sonnenschirme Rohrstöcke ein Muff ein goldener Rmg zc sowie der Inhalt unbestell
barer Rücksendungen öffentlich meistbietend gegen sofortige baare Bezahlung versteigert werden

Kauflustige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß die Versteigerung im
Briefträgersaale des hiesigen Postamts 1 gr Steinstraße 54 Eingang vom Flur der
Packetannahme im Hofe links abgehalten werden wird

Halle a/S 23 Juni 1877
Der Kaiserliche Ober Post Direktor Geheime Postrath

Brau ne

Möbelmagaziu von KZ Brüderstratze 13 empfiehlt
gut gearb 2 thür mahag u birk Kleidersekretäre 15 Thlr pol Kleiderschränke
v Thlr Kommoden Thlr Rohrstühle 1 Thlr 2 thür Küchenschr m Glas
aufs 1 Thlr starke Bettstellen 3 Thlr Sophas Sophatische Spiegel Spiegel
schränkchen Wäscheschränkchen nnd alle Sorten Möbel zu billigsten Preisen

Aufwartung gesucht
Expedition d Bl

Zu erfragen in der

1 Mädch v 14 16 I z Aufwart f den
Nachm gef Näh Mittelwache 13 II

I Ks Buchhalter Comtoiristeu Rei
sende Lageristen u Verkäufer aller I
Brauchen werden jederzeit nachgewiesen
und placirt durch das kausmäun Bureaus

zu Dresden
Gesucht wird

zu erfragen bei
W Atzmann

16

eine Hausmannsstelle Näh s

gr Ulrichsstraße 27
Stellen suchen mehrere Kellner von I

17 Jahren Mädchen v außerh Kinder
frauen und gesunde Ammen durch

Frau Depara de gr Schla mm 10
Mehrere tücht Mädchen find in Halles

sowie ein recht ordentl Mädch nach Berlin
bei hohem Lohn zum 1 Juli sehr gute Stell
bei einzelnen Leuten durch Frau Heuckel
gr Klausstraße 38 nahe am Markt

Ordentl Mädch werden ges n nachgew d
P Fleckiuger kl Schlamm 3

KmMiieker Mvvckimk
vor Ausverkauf üer A S MK Lzs liZA soIieu

MliörjMil haarende tänÄe als
ÜFArrev Tabake

vte vte
ünäet am MnnZserstaA Äe 28 Z Nts unü den

u Is I ZTidK kreisen MMN Laar alllullK
seinen MrtMvA

Das HesetckMokiü ist äe8 Vormittag von
8 12 u äe8 Mekiu v 2 6 Ildr SeöMet

Halle a 8

W r C r n StellVerwalter ler I Muiruuiu selien Loukurs Aasse

Ein schöner großer Laden für Fleischer
Bäcker sehr geeignet st zu vermiethen

R athhausgasse 12

Eine herrschaftliche Wohnung von 5 Stu
ben Zubehör Balkon auch Garten ist zum
1 October 77 zu vermiethen Wuchererstr 6

1 Wohnung f 500 zum 1 October b
Alexd Blau Leipzigers

Eine Wohnung
miethen

3 St 2 K, K zu ver
gr Ulrichsstraße 18

Eine Wohnung 2 Stuben 2 K n
per 1 October zu beziehe

B 12805 Wilhelmsstratze 38 Part
Wohnungen

Etagen ü 100 112 mit Corridor Ver
schluß u a Bequemlichkeiten 1 October zu
beziehen am Theater Näheres

Kapellengasse 13 III
Wuchererstratze 4

ist eine Parterre Wohnung bestehend aus 3
St K K mit Zubehör per sofort zu ver
miethen Näheres in der Annoncen Expedition
von M Trieft neue Prom enade 1 4

Eine Herrschaftliche Wohnung zum
1 October zn vermiethen Margarethen
stra tze 2 am G ymnasium Zu erf 2 Tr

kl Laden
nahe am Markt ist zum 1 Juli cr billig
zu vermi ethen Nähere s alter Markt 28 p

Ein geräumiges Logis für 400 zu be
ziehen Rannischestraße 15

Hof Wohnung 60 50 von einzelnen
Leuten welche auch Hausarbeit mit überneh
men 1 Juli oder später zu beziehen

Z u erfragen in der Exped d Bl
2 freundl Wohnungen St K K zum

1 Juli zu vermiethen Schülershof 1
Wohnung zu 5 H l Juli zu vermiethen

Ackerstraße 6

Eine Wohnung zu 25 ist zum 1 Juli
zu beziehen Burgstraße 51 Giebichenstein

Eine sehr freundliche Wohnung Beletage
von 3 Stuben Kammern Küche nebst Zu

behör ist zum 1 October zu vermietheu Pr
450 Näheres Scharrngaffe Lb p

Eine Wohnung für 30 H sofort zu verm
u zum 1 Juli zu beziehen Saalberg 11

2 fr Wohnungen 3 St 3 K K u Z
zum 1 October zu beziehen Martinsgasse 7

2 Stuben K K u Bodenk sos zu verm
Krausenstraße 1

Offene Stellen
sells Köchin Verkäuferinnen Jung
fern Stubenmädchen 1 ält Kinder
mädchen oder Kinderfrau für adlige
Herrschaft Mit Attest meld im Comt v

Frau Biuueweitz gr Märkerftr 18
Ein Mann sucht Besch im Räumen Off

unter S 26 in d Exp d Bl abzug
Ein anst Mädch v L sucht zum 1 Juli

einen Dienst bei einer seinen Herrsch Offert

abzugeben Geiststraße 67 i L

Halle RovtaA üen 2 Füll 1877 be ls 6 Ilkr

L O 5 S r tä68 Mlä6mi80d611 i68aNKV6r6IN8
unter I eitunA 1öS HuiversilÄts NusMedrer Herrn Nusikäirsotor 0 Leudke unä

unter KöMliZer NitvirkunA äer Herren von aus IZerliu unä
Ooneertmsister knad aus I eix/iF

r0Ar inm I Ilreil Lonats ox 47 k iauok u Viol v II v Lsetlioveu
ssoliMuisuaedt v ülreiuderAsr Norlieäer v Nenäelssoliii Inecler am
Äavier von Red rg,u2 II Ilieil 8oug te kür Violine u OIg visr v Lg rtini

2 Llröre v r Ledubert u R 3 o du ras u U Ineäer am Aii vier v üod
Lekuwaun Llrorlisäsr v Red rg,u2

Lillets u lluiniuerirten 2 N 50 k u nieiit nuinwerirten Ig,t en
kt 1 N 50 sinä in äer NuM lienIiÄuälunA von II üilrinroät
isu daden

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Eiue elegant möbl Wohnung sofort
oder später zu beziehen

gr Ulrichsstratze 4 l

relnaemche

Einzelne junge Ehel ucheu zum 1 October
euie freundl Wohnung von 2 Stuben K
Küche Wasserl Adressen abzugeben

Annoncen Expedition von M Trieft
neue Prom enade 14 I

Eine uumöblirte Wohnung aus 3 bis 4
j geräumigen Zimmern bestehend und nahe der
Promenade belegen wird in einem neueren
Hanse von einem einzelnen Herrn sofort oder
zum 1 October gesucht Offerten abzugeben in

I der Annoncen Expedition von M Trieft

2 St 2 K K n Znb werden zum 1
I October zu miethen gesucht Offerten mit
Preisangabe unter L O in der Exped d
Bl erbeten

Eine Wittwe mit einem Kinde sucht zum
1 October c ein freundliches Logis von zwei
Stuben 2 K und Zubehör in der Nähe des
Neumarktes oder des neuen Gymnasiums
Gef Offerten nimmt bis zum 1 Juli entge
gen Moritzzwinger 11 I

2 Smben 2 Kammern mit Zubehör zum
1 Oct oder früher von einzelnen Leuten zu
miethen gesucht Adr W V B Exped

2 einzelne Leute suchen zum 1 October c
Stube Kammer Küche u Zub im Pr von
40 45 Off H 24 Exped d Bl

Ein Logis mittlerer Größe noch bis I Juli
gesucht Gefällige Offerten bitte abzugeben

Schulberg 10 parterre
Eine Dame sucht in einem anständ Hause

Wohnung bestehend in 2 St 3 K u Zub
im Preise von 100 130 A Off N N
abzug bei R Penne Leipzigerstraße 77

Per 1 Juli zu miethen gesucht in der Nähe
der Schimmelgasse
möblirter Salon und Schlafkabiuet

LaMsserstiÄSse 19 1 Offerten unter H F 925 erbeten an
Rudolf Mosse hier
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